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SBortoorf.

1. gm #efd)td}fe t>ex QefeKföaft.

¦Statuten btt l)i|iorildjcn ©efeUfttyaft ju ßafel.
fSRcoib. am 14. October 1869.) -

§ 1. ®er Sweet* ber tytflortfdjert ©efctlfdtyaft ift, für ba«

gefantmte ©ebiet ber tyiftorifityen ©tubien burdj gegenfeitige 3JJtt-

tt)eitung unb SSeletyrung bie tmffenfctyafttiäje Styätigfeit ju forbern.
§ 2. Hin fiety als SOtitglieb aufnetyttten ju laffen, genügt

eine elnfattye Slnjeige Beim Sßräftbenten.

§ 3. SDie ©efellfttyaft lucitytt jätyrlttty in ityrer elften (Sigung

burcty getyeime« abfotute« Sötctyr einen Sßräftbenten, einen Jtaffier,
einen ©ctyreiber uub einen 3?eifit)er.

§ 4. £>er «ßräftbent beforgt bie ©efdjäfte ber ©efellfttyaft
unb leitet bie £)i«cuffiou.

§ 5. ®er Äaffier befolgt (Stnnatyme unb 9lu«gabe unb

legt barüber alljatyrlttty SKedjnung ab. ©r nimmt in 2lbh>efen=

tyett be« spräjtbenten beffen ©teile ein.

§ 6. ®er ©ttyreiber fütyrt über jebe ©iijung ein ^rotofotf
unb unterfiüt)t ben 5ßräftbenten unb bett Äaffier in ber SSeforgung

ityrer ©efdjäfte.

§ 7. £>er 93etftt)er fütyrt in 3lbwefeittyeit be« ©djreiber«
ba« 5ßroto!oII.

§ 8. £)ie ©efeflfdjaft tyält »on ber jteeiten «vjalfte be« Ol*
tober« bi« (Snbe SDcärj alte bierjetyn Sage itjre regetmäfjigen

©itjungen. Seit unb Ort, fotote bie ©umme be« jätjrlictyen

©elbbeitrag« »erben in ber erften ©ifcung feftgefetyt.

Borwort.

1. Zur Geschichte der Gesellschaft.

Statuten der historischen Gesellschaft zu Sasel.

(Rcvid, am 14. October 1869.)

Fl. Der Zweck der historischen Gesellschaft ist, für das

gesammte Gebiet der historischen Stadien durch gegenseitige

Mittheilung und Belehrung die wissenschaftliche Thätigkeit zu fördern.
§ 2. Um sich als Mitglied aufnehmen zu lassen, genügt

eine einfache Anzeige beim Präsidenten.

8 3, Die Gesellschaft wählt jährlich in ihrer ersten Sitzung
durch geheimes absolutes Mehr einen Präsidenten, einen Kassier,

cinen Schreiber uud einen Beisitzer.

8 4. Der Präsident besorgt die Geschäfte der Gesellschaft

und leitet die Discussion.

8 5, Der Kassier besorgt Einnahme und Ausgabe und

legt darüber alljährlich Rechnung ab. Er nimmt in Abwesenheit

des Präsidenten dessen Stelle ein.

8 6. Der Schreiber führt über jede Sitzung ein Protokoll
und unterstützt den Präsidenten und den Kassier in der Besorgung

ihrer Geschäfte.

8 7. Der Beisitzer führt in Abwesenheit des Schreibers
das Protokoll.

8 8. Die Gesellschaft hält von der zweiten Hälfte des

Oktobers bis Ende März alle vierzehn Tage ihre regelmäßigen

Sitzungen. Zeit und Ort, sowie die Summe des jährlichen

Geldbeitrags werden in der ersten Sitzung festgesetzt.



vm

§ 9. SDie Sorträge lehnten »on größerem ober fleinerem

Umfange fein, unb ftnb aud) ißertdjte über litterarifdje SReuig=

teilen au« bem ©ebiete ber ©efdjidjte mit inbegriffen.

§ 10. 2tn ben SSortrag njirb Mit ©eite berer, roeldje ba«

SBort begetyren, eine freie SDiScuffion gefnüfcft.

§ 11. SDie ©efeflfdjaft ernennt burdj offene« £>anbmetyr

aud) forrefponbierenbe unb (Styrenmitglieber, roeldje in ber »or=

tyergetjenben ©itjuug burdj ein SDcitglieb »orgefdjlagen .»orben ftnb.

§ 12. Gebern SDtitgliebe ftetyt e« frei, ©äfte etnjufütyren.

§ 13. Sn einer 2lenbevung ber ©tatuten finb 2/3 ©tiinmcn
ber anroefenbeu SDlitglieber erforberlidj.

Derjetdjtttfj bet ilortrcttje tjortt ^erbfle 1866 bis Unk 1869.

A. Ueber ©egenftänbe au« ber ©djfteijer ©efdjidjte.

§err Dr. gr. 3Jtei«ner: Ueber bie ?lu«grabungen bei ©djleit;
tyeim im «tauten ©ityafftyaufen. (27. SDej. 1866.)
Dr. S- 3- Wexian: Ueber (Sntftetyuitg, Ginttycilung unb

9tu«betynung ber fdjtteiserifdjen 33i«ttyümer. (25. gebr. 1869.)
Dr. Sp an« gret>: SDie ©vobevung be« Stargau« im 2>. 1415.

(28. Oct. unb 11. Reo. 1869.)
5ßrof. Stnbr. §eu«ter=@arafin: Safet« Jtyeilnatyme an
bem niebertänbifdjen J^rteg »on 1-188. (14. $an. 1869.)
q5rof. 33. 33ifctyer--§eu«Ier. 33vuber gritfdji in Safet
im Satyr 1508. (19. ÜRfirj 1868.)

$rof. Sfttggenbacty: Ueber bie ©infütyrung be« ba«Ieri=

fdjen Äirdjeugefange« burdj OeWamtab. (13. SDej. 1866.)
©fcreng unb b'Slnnone in ityrem 33ertyältniffe jum ba«leri=

fetyen Äirdjengefange. (23. SDej. 1869.)
©onr. Dr. gedjter: groben al« SDrucfer Suttyerifdjer

©ttyriften. (14. SRo». 1867.)
« $rof. M. SR. Jpagenbadj. £uttyer unb berÄoran »or bem

Stattye $u 93afel. (14. 9lo». 1867.)

VIN

§ 9. Die Vorträge können von größerem oder kleinerem

Umfange sein, und sind auch Berichte über litterarische Neuigkeiten

aus dem Gebiete der Gcschichte mit inbegriffen.
F 10. An den Vortrag wird von Seite derer, welche das

Wort begehren, eine freie Discussion geknüpft.

8 Ii. Die Gesellschaft ernennt durch offenes Handmehr

auch korrespondierende und Ehrenmitglicdcr, welche in der

vorhergehenden Sitzung durch ein Mitglied vorgeschlagen worden sind.

F 12. Jedem Mitgliede steht es frei, Gäste einzuführen.

F 13. Zu einer Aenderung der Statuten sind ^/z Stimmen
der anwesenden Mitglieder erforderlich.

Verzeichnis; der Vorträge vom Herbste Mli bis Ende 1869.

Ueber Gegenstände aus der Schweizer Gcschichte.

Herr vi-. Fr. Meisner: Ueber die Ausgrabungen bei Schleit-
heim im Kauton Schaffhausen. (27. Dez. 1866.)

- Dr. I. I. Merian: Ucbcr Entstehung, Einteilung und

Ausdehnung der schweizerischen Bisthümer. (25. Febr. 1869.)
- vr. H ans Frey: Die Eroberung des Aargaus im 1.1415.

(28. Oct. nnd 11. Nov. 1869.)
- Prof, Andr, Heusler-Sarasin: Basels Theilnahme an

dem niederländischen Krieg von 1183. (14. Jan. 1869.)
- Prof. W. Vischer-Heusler: Bruder Fritschi iu Basel

im Jahr 1508. (19. März 1868.)
- Prof, Riggenbach: Ueber die Einführung des basleri¬

fchen Kirchengesanges durch Oekolampad. (13. Dez. 1866.)
Spreng und d'Annone in ihrem Verhältnisse znm baslerifchen

Kirchengesange. (23. Dez. 1869.)
- Co nr. vr. Fechter: Froben als Drucker Lutherischer

Schriften. (14. Nov. 1867.)
- Prof. K. R. Hagenbach: Luther und der Koran vor dem

Rathe zu Basel. (14. Nov. 1867.)
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